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Bücher kaufen
und tauschen
Bad Pyrmont. Die Frauenge-
meinschaft der katholischen
Kirchengemeinde St. Georg
hat wieder zu einer Kauf- und
Tauschbörse „Bücherwurm“
für Unterhaltungsliteratur
eingeladen. Die Börse findet
am Samstag, 8. Juni, in der
Zeit von 14 bis 17 Uhr im
Pfarrzentrum St. Georg an
der Bathildisstraße statt. Mit
Kaffee und selbst gebacke-
nem Kuchen sorgen die Da-
men auch für das leibliche
Wohl ihrer Gäste. Der Erlös ist
für behinderte Kinder in Ru-
mänien bestimmt.

„Domenique“ singt
bei Otto Dohse
Bad Pyrmont. Die Sängerin
„Domenique“ ist heute ab 20
Uhr in den „Schloss-Weinstu-
ben“ von Otto Dohse an der
Schlossstraße zu Gast. Zu ih-
rem Repertoire gehören vor
allen Dingen deutsche Schla-
ger und Partyhits. Ein zweiter
Auftritt der Sängerin ist für
den 21. Juni geplant.

Der nächste „Brückenschlag“ wird anders
Künstlergruppe zieht eine überaus positive Bilanz ihrer Präsentation zum Thema „Garten(t)räume“

Bad Pyrmont. Die Bilder sind
abgehängt, die Objekte einge-
packt, und die Künstlergruppe
„Brückenschlag“ hat im Pal-
menhaus Platz gemacht für die
nächste Ausstellung („Hei-
mat“), die heute Abend eröffnet
wird. Und die Gruppe von
Hobbymalern und Kunstschaf-
fenden aus Bad Pyrmont und
Lügde zieht eine positive Bilanz
der Präsentation zum Thema
„Garten(t)räume“, die eine
Woche lang im Palmenhaus zu
sehen war.
 Über 2000 Besucher haben
die Bilder- und Objektschau ge-
sehen, so schätzen die beteilig-
ten Künstler, die auch jeder für
sich über ein großes Interesse
der Bevölkerung berichten.
„Wir hatten 20 Prozent mehr
Besucher als bei unserer ersten
gemeinsamen Ausstellung im
vergangenen Jahr, und viele ka-
men sogar aus Hameln oder
anderen benachbarten Städ-
ten“, bilanziert Peter Krause,
zuständig für die Werbung in-
nerhalb der Gruppe.
 Auch die begleitenden
Abendveranstaltungen mit Mu-
sik und Vorträgen seien gut an-
genommen worden. Ohne
Sponsoren wäre ein solches
Unternehmen, das insgesamt
mindestens 7000 Euro koste, je-
doch kaum machbar, sind sich
die Aussteller einig. In einer ge-
meinsamen Sitzung hielten jetzt
die 15 Mitglieder der Gruppe
eine Rückschau auf die Aktion
und unternahmen einen Blick
in die Zukunft. Die schöpferi-
sche und organisatorische Vor-
bereitung der großangelegten
Ausstellung sei eine besondere
Herausforderung gewesen und
habe die Mitglieder vielfach an
die Grenzen ihrer Belastbarkeit
geführt, weil ja viele auch noch

VON KARIN HEININGER

beruflich tätig sind und die Ma-
lerei in ihrer Freizeit vollziehen,
betont Krause. „Die Nerven la-
gen manchmal blank, aber
trotzdem haben alle mitgezo-
gen, weil die Chemie innerhalb
der Gruppe stimmt, in der es
auch keinerlei Konkurrenzden-
ken gibt“, stellt der Grafik-De-
signer fast.
 So sei auch die einhellige
Meinung gewesen, als Gruppe
„Brückenschlag“ weiterzuma-
chen. Aber ein bisschen anders

als dieses Mal solle es schon
sein, nicht vergleichbar mit der
gewesenen Aktion. So gebe es
Überlegungen, eine Ausstellung
zu verbinden mit einem „offe-
nen Atelier“, in dem interes-
sierte Besucher von den Künst-
lern eine kleine Einführung in
verschiedene Stilrichtungen
und Techniken der Malerei be-
kommen. „So etwas könnte
man sich gut im Palmenhaus
oder auch im Kurpark vorstel-
len. Die Aktion mit den Klebe-

bildern auf den Schaufenstern
in der Stadt hat uns gezeigt,
dass es durchaus ein Interesse
an eigener schöpferischer Tä-
tigkeit in der Bevölkerung
gibt“, unterstreicht Krause.
 Die Gruppe habe auch über-
legt, ob eventuell eine Zusam-
menarbeit mit der Musikschule
zu einem Ausstellungsthema
führen könne, da die Musik im
kulturellen Leben der Stadt
ebenfalls ein wichtige Rolle
spiele. Auf jeden Fall wird sich

die Gruppe wie bisher regelmä-
ßig an einem bestimmten Tag
treffen und weiterplanen. „Die-
se beiden Ausstellungen im Pal-
menhaus waren nicht nur für
die Mitglieder der Gruppe ein
gutes Spiegelbild. Sie haben
auch die Bevölkerung dazu ge-
bracht, uns bewusster als bisher
wahrzunehmen und zu sehen,
wie viel Kreativität und schöp-
ferisches Potenzial in dieser
Stadt steckt“, betont Peter
Krause.

Eines von vie-
len: Eine Besu-
cherin der Aus-
stellung be-
trachtet ein
Werk von Hei-
ke Hasse aus
Lügde. Hei

Der „Beetflüsterer“
Jens Meyer erzählt von renitenten Blattläusen und Blütenvöllereien

Bad Pyrmont. Zur Veranstal-
tungsreihe „Lesungen im Som-
mer draußen“ ist in diesem Jahr
am Mittwoch, 12. Juni, um
19.30 Uhr am Teehaus im Kur-
park Jens Meyer mit seinem
Programm „Beetgeflüster“ ein-
geladen.
 Jens Meyer schenkt seinen
Lesern Freitag für Freitag in
den Tageszeitungen „Dewezet“
und „Pyrmonter Nachrichten“
ein neues „Beetgeflüster“, das er

ganz und gar dem Garten wid-
met. Es geht um wundersame
Fügungen, himmlische Wasser
und Blütenvöllerei. Und es ent-
führt die Menschen zu reniten-
ten Blattläusen, spiegeleiernden
Schönheiten und delphischen
Vergnügen.
 Nach den satirischen ‚Gesab-
belten Werken‘ bietet Jens
Meyer jetzt ein neues Live-Pro-
gramm, eine Lesung, nicht
minder wortreich und sprach-

gewandt – sicher nicht nur für
Gärtner gemacht. Und weil er
sich gerne „einen schillernden
Funken des Reichtums wünsch-
te, der mir ein bisschen auch
von Göte böte“, bringt er noch
dazu Gedichte mit zum Tee-
haus im Kurpark.
 Karten für diese Lesung kos-
ten im Vorverkauf 7 Euro und
an der Abendkasse 9 Euro (mit
Pyrmont Card 2 Euro Ermäßi-
gung).

Jens Meyer
macht in sei-
nem Garten re-
gelmäßig wun-
dersame Ent-
deckungen.
Am 12. Juni er-
zählt er, was
dort so kreucht
und fleucht. pr.

Geld für
Pflegegruppen

Bad Pyrmont. Das Land Nie-
dersachsen und die Landesver-
bände der Pflegekassen bieten
über den Paragrafen 45d SGB
XI Fördermöglichkeiten für
Selbsthilfegruppen pflegender
Angehöriger an. Nach diesem
Paragrafen können Selbsthilfe-
gruppen, die Menschen mit der
Pflegestufe 0 bis 3 zu Hause be-
treuen, eine Pauschalförderung
beantragen.  Voraussetzun-
gen dafür sind, dass die Selbst-
hilfegruppe mindestens seit
sechs Monaten besteht und
mindestens an den Treffen re-
gelmäßig sechs Personen teil-
nehmen, von denen mindestens
drei zu Pflegende zu Hause be-
treut werden. Anträge können
bis zum 15. Juni bei der Kon-
taktstelle für Selbsthilfe Ha-
meln-Pyrmont eingereicht wer-
den (Telefon 05151/
576113). red
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Fußball-Wochenende
des SV Bergdörfer
Eichenborn. Auf dem Sport-
platz an der Windmühle startet
am Wochenende das erste
Sportwerbe-Wochenende des
SV Pyrmonter Bergdörfer. Am
Samstag spielen ab 11 Uhr
acht Freizeit,- Theken- und
Vereinsmannschaften um den
Turniersieg. Am Sonntag star-
tet ab 13 Uhr ein buntes Kin-
derprogramm. Und ab 14 Uhr
gehört der grüne Rasen den
Fußballerinnen. Der SV Berg-
dörfer spielt gegen Inter Holz-
hausen. kf
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